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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

Brest-Litowsk gefallen.
Bialystok erreicht.

Großes Hauptquartier . 26 . August . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von B e au s s j o u r in der Champagne wurde

W vorgestern besetzter Sprengtrichter gegen französische An¬

güsse behauptet.
Zwei feindliche Flugzeug gesch wader  war-

\m gestern 1m Saartal  oberhalb und unterhalb von
Laarlouis Bomben ab . Mehrere Personen wurden getötet

«dtt verhetzt . Der Sachschaden ist unwesentlich . Vor ihrem
start waren die Geschwader in ihrem Hafen Nancy  mit

gutem Erfolg von unseren Fliegern angegrisfen worden.
Scherbe,n büchten sie 4 F l u g z e u g e ein ; ein ? stürzte bei
Bol cht- n brennend ab . Führer und Beobachter sind tot,
eins fiel bei Renrilly mit seinen Insassen unversehrt in unsere
bände , ein drittes wurde von einem deutschen Kampfflieger
bei Arracourt (nördlich von LuneviM ) dicht vor der
iianzösischen Linie zur Landung gezwungen und von unserer
Artillerie zerstört , das vierte landete im Feuer unserer Ab¬
vehrgeschütze b'- i M o i v r o n sssüdlich von Nonemy ) hinter
der feindlichen Front.

festlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeld¬

marschalls von Hindenburg.
Bei Baus ! und Schönberg,  südöstlich von Mitau,

haben sich Kämpfe entwickelt . Oestlich und südlich von
kowno  nahmen die Angriffe ihren Fortgang . Bor Olita
«ähern sich unsere Truppen den B o r st e l l u n g c n der
ifung . Zwischen Sejny und M >- recz (am Narew)
vnrde der Feind geworfen . Auch im Walde östlich von
lngu stow  dringen Teile der Armee des Generalobersten
°»n E i ch h o r n nach Osten vor.

Weiter südlich wird um den Berczowka - Abschnitt
Minpst . Unsere Spitzen  haben B >alystok er¬
dicht . Die Armee des Generals von Gallwitz  warf
toi Feind vom Orlan <ka - Abschnitt (nördlich und

"lich von Bielsk ) zurück.

ein«''

,s» 5>

Heeresgruppe des Generalfeld-
>»arschalls Prinzen Leopold von Bayern

Der schwer geschlagene Feind flüchtet in

s Innere des Bialo - Wieska - Forftes.  Nur

lich des Forstes in der Gegend nordwestlich von Ka-

"lieni ez - L i t o w s k hält er noch Stand.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen.

Die Festung B rest - L it o w s k ist gesallen.

während das ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i s ch K o r p s

ke* Fcldmarschalleutnants von Arz  gestern

^mittag nach Känipfen zwei Forts der Westfront nahm,

Eknite das b r a n d e n b u r g i sch e 22 . Reserve-

"rps  die Werke der Nordwestfront und drang in d '- r

Ht in das Kernwcrk ein . Der Feind gabdarauf

Festu n g frei.

ltos der ganzen Front der Heeresgruppe vom B i a l o -

' ^ ska - Forst  bis zum Sumpsgebiet von Pripjet

östlich von Brest -Litowsk ) ist die Verfolgung in

"#IIemGange.
Oberste Heeresleitung.

•

l  Da letzte Bollwerk des Feindes ist in unserer Hand . Auch
/besorgteste und ängstlichste Gemüt in Deutschland kann

^beruhigt in die Zukunft schauen . Mit der Wegnahme

von Brest -Litowsk ist auch der Widerstand der Russen an
der Lesna unmöglich geworden . Der Feldzug in Rußland

ist endgültig gewonnen.
Von der zweiten Verteidigungslinie Rußlands , der festen

Stellung am Bug und Njemen , die durch Kowno , Erodno,
Bialystok und Brest -Litowsk bezeichnet wurde , sind nur noch
Fetzen übriggeblieben . Die russische Armee , die diese Reste
bald aufgeben wird , findet nun keine solche Ausnahmestellung
mehr . Ihr steht zunächst ein Rückzug durch das Sumpfge-
gelände des Poljeßje bevor , der einer Heeresleitung , die
Hindenburgs Strategie in Masuren kennen gelernt hat , furcht¬
bare Aussichten eröffnet . Die Ergebnisse des großen An¬

griffs , dem nunmehr die letzten russischen Stellungen in
Polen zum Opfer gefallen sind , werden nun erst ganz von
den Feldherren der Berbündeten ausgeschöpft werden.

Was nun noch folgt an Kämpfen der verfolgenden Ar¬
meen südlich Kowno , sind „strategische Aufräumungsarbei¬
ten " . Er ist nicht anzunehmen , daß Grodno noch entschei¬
denden Widerstand leisten wird . Südlich von Erodno sind

ganz besonders starke deutsche und österreichische Kräfte frei
geworden , die jederzeit nach Norden einschwenken könnten
oder Kräfte dorthin abgeben könnten , wenn man sie dort
brauchen würde . Und dann wird es den Russen nicht mehr
gelingen , irgend eine Front zu finden , die sie in die Linie
mit Erodno bringen könnten . Der Njemen biegt gerade bei
Erodno scharf ab und hat von da ab aufwärts eine westöst¬
liche Richtung , die den Russen für eventuelle Verteidigungs-
absichten nicht günstig ist . Zudem ist die russische mittlere
Gruppe südlich Bialystok schon in den Bialowitzer Wald zu¬
rückgeschlagen , wo sie sich taktisch „verkrümeln " wird . Der
Vormarsch starker deutscher Kräfte in Richtung Wolkowysk
würde die Kräfte bei Erodno und nördlich davon im Verein
mit von Kowno in südlicher und südöstlicher Richtung vor¬

handenen deutschen Kräften völlig einkreisen.

Drei Wochen haben die siegreich vormarschierenden Heere
der Verbündeteten gebraucht , um von Warschau und Jwan-

gorod bis ins Zentrum der zweiten russischen Linie vorzu¬
stoßen , in die Festung Brest -Litowsk , deren Werke gestem
Nacht 'im Sllirm genommen wurden . Ihr Widerstand war
von kürzerer Dauer als der von Nowo -Eeorgiewsk . Die
Beute dürfte jedoch allen Anzeichen nach hier noch größer
sein . Ein in der Kriegsgeschichte unerhörter Zug war dieser
Marsch , der über Festungen hinweg , deren Widerstand nur
nach Tagen bemessen war , über kunstvolle Feldstellungen,
die der weichende Feind an jedem Flußlauf , jedem Sumpf-
und Waldrand errichtete , hinter schwer erschütterten , aber im¬
mer noch zäh sich wehrenden Truppen nach Osten führte.

Brest -Litowsk war wohl die stärkstie der russischen Festum
gen , da es Herz und Hirn des mächtigen Festungssystems
in Polen bedeutete . Monatelang war es das Hauptquartier
des Großfürsten , der Deutschland mit halbasiattschen Rei¬
terschwärmen zu überziehen träumte . Das sorgfälttg ange¬
legte Netz strategischer Bahnen , das den russisch - polnischen
Festungen als Rückgrat diente , lief in Brest -Litowsk zusam¬
men . wo die beiden Hauptleitungen des Verkehrs , die zwei

Linien , die Moskau mit dem Westen verbanden , zusammen¬
mündeten . Mit der nördlichen Hauptlinie , der Petersburg—

Warschau -Bahn , war Brest -Litowsk durch eine als erstklassige
Linie ausgebaute Querbahn verbunden , die bei Bialystok ein-
niündet ; diese Linie ist schon vor einigen Tagen von deutschen
Truppen durchschnitten worden . Nach Südosten führte eine
ebenso ausgestattetc Linie nach den drei Festungen von Luzk,
Rowno und Dubno . Nach Westen verband ein reich ausge¬

bildetes System von Bahnen die Festung mit der Weichsel
und dem Narew ; auch nach Süden führte eine Sttchbahn , die
bei Cholm die Hauptlinie erreichte , die von Kiew nach Lublin
und Jwangorod sührte . Schon durch die Kämpfe der letzten
Wochen war dieses Netz immer mehr gelockert , war eine
Masche nach der andern den Russen entrissen worden . Jetzt
ist der letzte Halt , der sie noch mit den wertvollen Bahnen
verband , verloren.

Die Natur selber hatte den Platz , auf dem Nikolaus l.

die russische Festung errichten ließ , durch Flüsse und Sümpfe
geschützti in den Bug ergießen sich hier von rechts und links
je zwei Nebenflüsse , deren Usergelände stark versumpft ist.
Die Kunst der Besesttgung , in der die Russen sich gewiß als
Meister erwiesen haben , hat diese Hindernisse noch stärker
gemacht.

Im Osten sind in letzter Zeit Libau , Razan . Pultusk,
Lomza , Ostrolcnka und Ossow ' ec ohne regelrechte Belagerung
gefallen . Warschau gaben die Russen preis , als die Plonie-
Stellung von unseren Truppen genonrmen war , und auch
Prag « räumten sie nach vier Tagen , Jwangorod am drei¬

zehnten Tage nach dem Beginn des Angriffs , Kowno nach
zwölftägigsr Beschießung . Aber auch die Einnahme der gro¬
ßen Festung Nowo -Georgiewsk mtt ihren mehr als 700 Ge¬
schützen und über zwei Armeekorps Besatzungstruppen dau¬
erte wenig länger . Am 7 . August fiel schon das Forts
Dembe . am 19 . der ganze Platz in unsere Hände . Bei
Brest -Litowsk ist eine Woche lang um die Vorstellungen ge-
kämpft worden , dann wurde die ständige Befestigung sofort
im Sturm genommen.

Der Seekrieg.
Am Rigaischen Meerbusen.

Erfolgreiche Beschießung russischer
Signalstationen.

Berlin , 26 . Aug . (W .T . B . Amtlich .) Am 25 . August

abends hat einer unserer kleinen Kreuzer die russische Signal¬

station Kap -Süd -Ristra aus der Insel Dagö beschossen und

teilweise zerstört . Zur gleichen Zeit hat ein anderer kleiner

Kreuzer die Signalstaüon Andreasberg , gleichfalls auf Dagö,

mit Erfolg unter Feuer genommen . Feindliche Streickräfte

wurden nicht gesichtet.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes der Marine:

gez . B e h n ck e.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Der Sturm auf Brest-Litowsk.
Große italienische Verluste.

Wien , 26 . Aug . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 26 . August 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Festung Brest -Litowsk ist gefallen . Die ungarische

Landwehr d'es Generals v . Arz entriß gestern dem Feind das
südwestlich der Festung gelegene Dorf Kobylany , durchbrach
damit die äußere Gürtellinie und fiel den zunächst liegenden
Werken in den Rücken ; weftgalizische , schlesische und nord-

mährische Heeresinfanterie erstürmte gleichzeitig ein Fort süd¬
lich der Ortschaft Koroszczyn . Deutsche Truppen bemächtigten
sich dreier Werke an der Nordwestfront und besetzten heute
früh die an der Bahnbrücke gelegene Zitadelle . Unterdessen
drängten die Verbündeten den Feind auch über die Lesna
und im Wald - und Sumpfgebiet südöstlich Brest -Litowsk zu¬

rück und unsere von Kowel nordwärts verfolgende Reiterei

warf mssische Nachhuten bei Vucin und Wyzwa.
Bei den in Ostgalizien stehenden Armeen nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Jni Doberdo -Abschnttt griffen die Italiener gestern mit¬

tag den Monte Dei sei Busi neuerdings an ; sie wurden wie
immer zurückgcschlagen . Vor dem Görzer Brückenkopf herrschte
Ruhe . An der übrigen küstenländischen Front fanden stellen¬
weise Geschützkämpfe statt , so namentlich im Raume von
Flitsch , wo sich die feindliche Infanterie vorsichtig heranarbei¬
tet Der bereits gestern als abgeschlagen gemeldete Angriff

gegen den Nordabschnitt der Hochfläche von Lavarono wurde
von starken feindlichen Kräften geführt ; nach zehntägiger , auch
die Nächte hindurch andauernder heftiger Beschießung un¬

serer Werke steigerte die feindliche Arttllcrie vorgestern abends
ihr Feuer gegen die Front Cima di Mezzena — Basson zu
größter Schnelligkeit . Bis nach Mitternacht überschüttete
sie unsere Stellungen mit Geschossen aller Kaliber . Sodann
schritten mehrere Infanterie -Regimenter und Alpini -Batail-
lone zum Angriff . Unsere braven Tiroler Truppen und
Standschützen , von oberösterreichischen Schützen und der Ar¬
tillerie hervorragend unterstützt , schlugen alle Stürme zuruck.
In den Morgenstunden war der feindliche Angriff endgültig
zusammengebrochen . In den Hindernissen allein liegen
200 tote Italiener ; danach läßt sich ermessen , welche Opfer
dieser Angriff gekostet haben mag . Wir hatten nur geringe

Verluste . „ _ , , . .
einer unserer Flieger erzielte in der Munttronsfabnk von

Brescia mehrere Bombentreffer.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.



Der Luftkrieg.
„Ein Zeppelin über Holland ."

Von unseren Gegnern wird mit künstlicher Erregung Ka¬
pital aus dem Umstand zu schlagen gesucht , daß ein deutsches
Luftschiff sich „auf holländisches Gebiet gewagt " habe . Dieser
Vorfall trifft an und für sich tatsächlich zu , aber von eurer
„Neutralitätsverletzung " ist er denn doch mellenweit enffernt!
Es ereignete sich vielmehr so, dah der Zeppelin durch heftigen
Nordwind und böiges Wetter über niederländisches Gebiet
abgetrieben wurde . Sobald das Schiff sich zu orientieren
vermochte , bemerkte es die Abweichung vom Kurs und schlug
die Richtung nach der See ein , die zwischen Vlieland und
^rschelling wieder erreicht wurde . Die deutsche Regierung
hebt hervor , dah der bedauemswerte Vorfall ausschließlich
die Folge besonderer atmosphärischer Verhältnisse war , die den
Führer des Schiffes irreführten , und fügt hinzu , dah seit dem
Beginne der Feindseligkeiten den Führern der deutschen Luft¬
schiffe strenge Befehle erteilt wurden , niemals über die Ge¬
biete neutraler Staaten zu fahren.

Der türkische Tagesbericht.
Der Kampf um die Dardanellen.

Ein feindlicher Angriff abgeschlagen.
Konstantinopel . 26 . Aug . (W . T . B . Nichtamtlich .) Das

Hauptquartier teilt mit : An den Fronten von Anaforta , An
Vurnu und Sedd -ül -Vahr unterhielt der Feind abweselnd

heftiges und schwächeres Artilleriefeuer und verschwendete
eine grohe Menge Munition . In der Nacht vom 24 . und
25 . August unterhielt der Feind das Feuer bis zum Tages¬
anbruch . Am 25 . August unternahm der Feind mit schwachen
Kräften einen Angriff auf unseren linken Flügel . Die An¬
greifer wurden aufgerieben . An den übrigen Fronten keine
Veränderung.

*

Wieder ein englischer General gefallen.
Konstantinopel , 26 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zens.

Frkf . In den letzten Kämpfen im Nordabschnitt der Halbin¬
sel von Gallipoli fiel beim Sturmangriff General Comper,
der Chef einer englischen Brigade . (Vor wenigen Tagen
wurde gemeldet , dah bei den Dardanellenkämpfen der bri-
üsche General Baldwin gefallen sei. D . Schriftl .)

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die deutsche Verwaltung in Warschau.

Eine polnische Universität.
Wien , 25 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zens . Frkf .)

Das die Verwaltung der Sadt Warschau leitende Bürger¬
komitee hat mit Bewilligung der deutschen Militärbehörde
beschlossen , sämtliche Schulen bis zur Universität zum gewöhn¬
lichen Zeitpunkte zu eröffnen . Das deutsche Kommando hat
sich damit einverstanden erklärt , dah allen im Auslande wei¬
lenden Schülern die Bewilligung zur Rückreise nach War¬
schau erteilt wird . Das provisorische Statut für eine zu er¬
öffnende selbstverständlich polnische Universität ist in Aus¬
arbeitung begriffen . Die akademische Jugend Polens hatte
seit zwanzig Jahren auswärttge Universitäten ausgesucht , um
nicht an der russischen Universität in Warschau zu studieren.
Den gesamten Sicherheitsdienst von Warschau besorgt die
Bttrgermiliz . Die deutschen Behörden haben das Ansuchen
um Bewaffnung der Miliz genehmigt und 1250 Revolver
zur Verfügung gestellt.

Das Eiserne Kreuz.
Bon Hans Wald.

(Nachdruck verboten.» 27

Ein Postmann kam auf seinem Rade in den Gutshof eilig
herein und übergab ein Telegramm . Einen Augenblick sahen
alle einander an . Sollte gar eine schlimme Botschaft in diese
frohe Stunde hineinplatzen und sie arg stören ? Es war ja
eine Zeit , wo eine Depesche leicht bange Ahnungen entstehen
lieh . Aber dann faßte sich Herr Warnicke schnell und öffnete
das Papier . „Nanu , was wird das, " rief er verblüfft . Dann
setzte er aber schnell hinzu : „Wenns der liebe Gott so gewollt
hat , dann wollen wir nicht dazwischen reden . Also , meine
Herrschaften , hören Sie , was mein Sohn Rudolf drahtet:
„Habs mich soeben mit meiner treuen Pflegerin Fräulein
Klara König verlobt . Wir bitten um Deinen Segen ."

„Das Brautpaar soll leben , hurra , hoch, " rief Elise
Warnicke jubelnd . „Siehst Du , lieber Onkel , seinem Schicksal
kann niemand entgehen , auch Dein Rudolf nicht . Du fürch¬
tetest schon, Dein Sohn würde einmal als alter Junggesell
durchs Leben wandern müssen , weil ich es vorzog , diesem
wilden Kriegsmann " sie gab Leutnant Jegusch einen Klaps
auf die bärtige Wange , „zu folgen , und nun hat Vetter
Rudolf eine so liebe , nette Braut erhalten ."

Das Telephon klingelte in diesem Augenblick an . „Da
gibt ? noch mehr Neuigkeiten, " lachte Elise . „Bemühe Dich
nicht , Onkelchen , ich will schon alles erledigen ." Sie eilte an
den Apparat , wandte sich aber gleich zurück . „Onkel , es Hilst
nichts , Du muht schon selbst kommen , der Herr Bürgermeister
König aus Badental wünscht Dich persönlich zu sprechen . Jetzt
kommt der Segen für das Brautpaar durchs Telefon,"
schloh sie.

„Hier Warnicke , Gut Badental, " meldete sich der alte
Herr an . Und nun erzählte der Bürgermeister , was der Euts-
pächter soeben telegraphisch erfahren hatte und endete mit der

Italien beruft neue Klassen ein.
Ehiasso , 26 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf Ztg ., zens . Frkf .)

Italien bemft auf sofort die Infanterie des Jahrganges
1885 , die Berfaglieri von 1884 sowie einen Teil der Land¬
wehr 1881 ein.

Milderung der Ghettogesetze.
Petersburg . 25 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zens.

Frkf .) Havas meldet : Der Ministerrat beschloh , dah die
Juden bis zur Revision aller sie betreffenden Gesetze freren
Äusenthalt in allen Städten des Reiches haben sollen , mit
Ausnahme von . Petersburg . Moskau und den übrigen Resi¬
denzstädten . Ein dementsprechender Ukas wird diese Woche
noch erscheinen.

Verschiebung der britischen Anleihe
in Amerika.

London . 26 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt,
zens . Frff .) Der Korrespondent der „Times " meldet aus
Washington : Hier herrscht in finanziellen Kreisen die Mei¬
nung , dah wegen der kritischen internattonalen Lage die in
Aussicht genommene britische Anleihe wahrscheinlich einige
Zeit verschoben werden wird . Diese Meldung des sehr gut
unterrichteten Washingtoner Vertreters der „Times " dürfte
wohl nichts anderes bedeuten , als dah die Amerikaner einst¬
weilen die von ihnen gewünschte Anleihe nicht abschliehen
wollen . England braucht dieses Geld , wie jeden Tag in den
Londoner Zeitungen zu lesen ist , sehr notwendig , da die
Einfuhr aus Amerika ganz ungeahnte Summen kostet , die
auf normalen Wegen nicht aufzubringen sind . Der scharfe
Rückgang des Wechselkurses zeigt das recht klar.

Die Cholera in Petersburg.
Petersburg . 25 . Aug . (W . T . B . Nichtamtlich .) Täglich

werden 30 bis 40 Eholeraerkrankungen gemeldet.

Cholera in Finnland.
Kristiania , 26 . Aug . Der „Frkf . Ztg ." wird gemeldet:

In Finnland herrscht die Cholera . Alle Mitteilungen da¬
rüber in finnischen Zeitungen werden von der russischen Zen¬
sur unterdrückt.

»iriegstagung des IRei(l)$tag$.
Der Deutsch «- Reichstag wurde gestern Donnerstag vom

Präsidenten Kämpf mit der frohen Botschaft von der Erober¬
ung der Festung Brest -Litowsk eröffnet , die vom Hause mit
stürmischem Jubel ausgenommen wurde . Darauf wurde die
vorher schon begonnene Beratung von Kommissions -Reso-
luttonen fortgesetzt . Abg . Ctücklen (Sozd .) pries die Lei¬
stungen unserer Truppen , beklagte das Verbot sozialdemo¬
kratischer Zeitungen bei einigen Truppenteilen , wünschte Ur¬
laub für die Soldaten so weit wie möglich und forderte Schutz
gegen die Ausbeutung unserer Tapferen durch profilgierige
Liebessabrikanten . Schatzsekretär Helfferich entgegnete , dah
er auch als Schatzsekretär ein sehr gutes Herz habe , jedoch
nicht so weitgehenden Gebrauch machen könne wie die an¬
deren Herren , da er für die Finanzen des Reiches verant¬
wortlich sei. Abg . Müller -Meiningen (Vg .) betonte , unser
Heer , aus das wir stolz seien , würde einen unsere deutsche
Kulturarbeit sichernden Frieden erkämpfen . Die Abgg . Bas¬
sermann (nl .) , Spahn (Ztr .) und Kreth (kons .) hielten weitere
Aussprachen für überflüssig , da die Heeresleitung alle Män¬
gel abstellte , und huldigten den tapferen Kriegern . Die
Verhandlungen gelangten erst in späterer Abendstunde zum
Schluß , worauf sich das Haus auf heute Freitag vertagte.

Frage : „Was machen wir da , lieber Herr Warnicke ? Die
Kinder wollen schnellen Bescheid haben ."

Wamicke schmunzelte und strich seinen grauen Bart.
„Wenn Ihr Fräulein glaubt , mit meinem Strick von Jun¬
gen glücklich zu werden , so will ich den Beiden das Beste
wünschen , zumal Sie selbst ja schon von den Kindern ge¬
sprochen haben . Verdient hat der Rudolf ein so liebes,
schönes Mädchen nicht , aber da er nun mal das Glück gehabt
hat , so soll es sein ."

„Machen Sie doch Ihren Sohn nicht schlecht," gab der
Bürgermeister zurück . — „Ich kenne ihn und die verschiedenen
tausend Märker , die er so nach und nach bei seinem Studium
verkonsumiert hat, " gab Herr Warnicke mit einem Humor zur
Antwort , der bewies , dah es ihm wenigstens nicht allzu
schwer geworden war , die Ausgaben seines Filius zu be¬
streiten . Darauf sagte er : „Deshalb ist es mir ja so sehr will¬
kommen , dah der Rudolf sich eine resolute Frau nimmt , die
ihn mit liebender Hand auf den Weg der bürgerlichen Soli¬
dität führt . Und ich nehme an , Fräulein Klara ist eine reso¬
lute Natur , weil doch in den Bürgermeisterfamilien in der
Regel eine gewisse Energie zu Hause und erblich ist ."

Noch ein paar freundliche Worte wegen einer baldigen
Zusammenkunft und dann war das Gespräch zu Ende . War¬
nicke kehrte zu seinem Besuch zurück . „Das ist ja ein gesegne¬
ter Tag heute , so recht voll von deutscher Heimatssteude . Der
mutet anders an , wie damals die Russentage . Und , lieber
Freund, " wandte er sich an den ehemaligen Wirtschastsvolon-
tär , „jetzt ist die Reihe an Ihnen . Zwar drücken Sie die Jahre
noch lange nicht , aber jung gefreit hat noch nie gereut . Ma¬
chen Sie den Anfang dazu mit einer netten Bekanntschaft
während des Krieges , alles Andere kommt später ."

Während der blonde Kriegsfreiwillige Fritz Wendt stark
errötete , schaute der Leutnant Jegusch seiner Braut tief in die
Augen . Elise wuhte , wonach er sie mit seinem stummen Blick
befragte ; sie nahm seine Hände zwischen die ihrigen und flü¬
sterte ihm leise zu : „Wir lassen es bei dem , Liebster , was wir

Lokalnachrichten.
* Königstein . 27 . Aug . Der Vaterländische ^

Verein veranstaltet am Donnerstag , den 2 . Septemb * ^
patriotische Feier zum Besten bter Vereinskasse . Die
des Programmes , das in den nächsten Tagen bekannt
den wird , ist mit Sorgfalt gewählt , und die Kräfte , die^
in so dankenswerter Mühe dem Verein zur Verfügung
stellt haben , versprechen das Beste . Möchte der Besucĥ
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wird , wie in früheren Jahren wieder am Werhnachtssch §},, Mvere
zu lindern . Mehr wie je . wird in so schwerer Zeit tzelê 9,
heit geboten sein , zu Helsen und die Ansprüche an &e„ ^ ®
Frauen -Verein werden dementsprechend groh sein. HeM ^nde^
bittet deshalb der Vorstand des Vereins , die hier weilende, 4’
Kurgäste durch regen Besuch des Abends mitzuhelsen, ii, w
nötigen Mittel zur Unterstützung zu erlangen . ' 3 « *

* Fliegerheime . Armee und Marine haben in den MkraM
schiedensten Gegenden Deutschlands für die Angehörige, ber
ihrer Waffe Erholung ?- und Genesungsheime . Für die Lch
flotte , unsere jüngste Waffe , ist aber hierfür noch nichts ge¬
schehen . Der seit 7 Jahren bestehende Deutsche Lustsl^
Verein (E . V .) in Berlin gibt deshalb zur Beschaffung eine-
Fliegerheims , in welchem auch Invaliden und alte Luftz
loten nach sturmbewegtem Leben eine sorgenlosen Lebens
abend genießen dürfen , Kriegssammelmarken heraus , Reih«,
zu je 1 Mark , von denen bis jetzt erschienen sind : llch
Kaiserhaus im Kriegsjahr 1914/15 , Große Männer aus g»
ßer Zeit , Reihen A und B , Helden der deutschen Suftflotte.
Der Luftflottenverein wendet sich an das den Flieger - W
Luftfahrermannschaften zu ewigem Danke verpflichtete dm
sche Volk , an alle deutsche Männer , und deutsche grauen!
Deutsche Lehrer und Lehrerinnen ! Helft bei dem großen
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sie sammeln für unsere braven Luftpiloten , die gern ihr Lebe«
für Deutschlands Jugend und Zukunft opfern ! Gebe jeher
und jedes nach bestem Können ! Bestellungen auf, Kriege-
sammelmarken , Anmeldungen zum Luftslottenverein , Achs
gen usw . sind zu richten an den Deutschen Luftflotten »«»
Berlin W 57 , Frobenstraße 27 . Auch die . kleinsten Betrtz
werden herzlich dankend angenommen . Wer aber Bekamt, M war
bezw . Verwandle unter den Eroßkapitalisten hat , möge di Ae Komp
selben veranlassen auch namhafte Beträge zu geben . Aus Ebräcke
kunft und Sammellisten gibt auch die Vorsitzende des AM NW «;
ländischen Frauenvereins in Königstein Frau B >rrtha m
der Hagen , Quisifana.

* Der „Vergessenen im Felde .« Trotz der so massenhß
ins Feld gehenden Kostsendungen gibt es bei den Truppen
teilen bedauerlicherweise noch gar manchen wackeren fträf ^ Verboi
fer , dem nie oder fast nie die Freude zuteil wird , eine fürA tan Krieg
persönlich bestimmte Gabe , einen persönlichen Gruß aus ds «genomm
Heimat zu erhalten . Man hat sich daher an die Komm» * Bestr
deure der dem Bezirk angehörenden Korps um Adreff« urteilte ber
Vergessener gewendet , welchem Ansuchen auch bereitwilliß Beniner
und in großer Zahl entsprochen wurde . Da heißt es bei'
jüngeren Leuten oft „elternlos " oder „hat keine
hörigen " und bei den älteren „Familienvater , 5 , 6 oder m
Kinder " , auch wohl „Frau krank , Kinder in fremder PflegePiM M.
Da ist es wohl am Platze , dieser „Vergessenen " zu gedenk'»» * Miet,
In Kassel wurde die Sache nun so gehandhabt , daß sich
Auffordemng in den Zeitungen Leute zur Entgegennahm Mdler zu
von Adressen Vergessener meldeten , die nun fortdauenii jm diesen
den Betreffenden von Zeit zu Zeit , etwa drei - bis vw « uchtun
mal im Monat kleine Gaben und Grüße senden , ihn Ei pmgl ist,
nach seinen besonderen Wünschen oder Bedürfnissen frag» weit Eas
überhaupt einen Briefwechsel mit ihm anknüpfen . Mt uni ' Aus
cher Dankbarkeit unsere wackeren Feldgrauen dies aufiiehm«, Cbcrrcifcrt!
welche Erfrischung es ihnen bringt , das lassen dienst rrn! [. ver
prächtigen Antwortbriefe erkennen , die ihrerseits für die Eck" ^ * Cron
wieder eine Quelle der Freude sind . Als besonders vA cohrt des
sehenswert sind von den Truppenteilen in ihren And»A° letneftreu
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einander gelobt . Die Friedensfeier wird auch unsere nigstoür
* Schl,zeitsfeier sein ." _

„Du bist hart, " gab er leise zurück . Sie schüttelte «eujcs v
chelnd den feinen Kopf . „Ich bin nicht hart . Aber wie m tzenwärt
alle uns einen gesegneten Frieden erhoffen , so wollen »Ausgezi
daran fest halten , daß dieser Friede unseren Bunt ^ seM Echt im
unser Glück krönen soll . Bitte , Liebster !"

Inzwischen hatte der Kriegsfreiwillige Wendt meW
Male verlegen nach der Tür geschaut , durch die er voch I
mit der Wirtschaftsmamsell Fräulein Hulda eingetteten v j
Herr Warnicke , der eine neue Zigarrenkiste herbeigeholt r
ward jetzt darauf aufmerksam.

„Sagen Sie mal , lieber Wendt , was gucken Sie benn .
immerfort nach der Tür ? Haben Sie etwa Ihr Hcrz !̂ ***>

^ Kaiser>
liten, ist

draußen vor der Tür gelassen ? " Und als der junges öufttiuiuußui um uei geiufferi r unu ^ ()V
noch röter wurde , setzte er pfiffig hinzu : „Also id) JF patten)
Recht . Aber wer ist sie denn ? Doch nicht etwa unser M Mperati
lein Hulda , die Sie vorhin so liebevoll herein führteMeinpe
ist zwar ein halbes Dutzend Jahre älter als Sie , aber p
und drall wie ein Borsdorfer Apfel . Und ein gutes v :
Geld hat sie auch von ihren Eltern her mal zu erwar^
denn sie hat es eigentlich gar nicht nötig , eine MamI DieB

k i ; iu Ov eiyuiuiuj yiu uuuy , eiiu ? ' , , .jjj . ^
lung zu behalten . Was aber die Hauptsache ist, fttak , am ‘
gefestetes Mädel ist ein wahrer Schatz für Euch jungen • ‘r : U hiesig
Wto ^Tlr nlli ' mi' hv nlV' v IIHMITn TriSr >Mirtj 'li' ntur iu ^ , K lleueidie Ihr alle mehr oder weniger Triddelsitz -Natur

habt . Also schnell , Wendt , heraus mit der Wahrhart ^
Fritz Wendt stotterte : „Nein , nein , nicht Fräulein

aber Ihr Fräulein Nichts Lizzie . . . "

s»ci[c.
Kör

Jetzt stand der Gutspächter wie erstarrt sttll . in
ses Kücken von kaum siebzehn Jahren , deren Namen ^
den der schöney Luise umgetauft haben , weil Lizzie fus'
Milchkeller und Hühnerstall gar nicht paßt , haben
mit Liebesanträgen verfolgt , Sie Don Juan , Sie ! ^ ^ -
Mädchens Vater , der Förster Ehrhard , davon hört,
er Ihnen nett den Standpunkt klar machen , Sic Jnb ^ ■
Sie !" (Schluß
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Staue*,

•k,, folgende Sachen angegeben: Strümpfe, Hosenträger,
MMentuch, ein Handtuch, Taschenmesser, Handspiegel-
^ Aeisüft, Briefpapier, Feldpostkarten, Seife, Stearin-

ajqarren und Zigaretten, Tabak, Brotaufstrich(Fett,ttw» M. av̂ rneladel Morst Schokolade Durstvastillen 4ei-
>« ,
ummetn
n[.%
">ejij) ^^ unuskreis, wie in fast allen anderen Bezirken unseres

iUtiA ttifht ofiottfn frMihtnon fiomt

Äpnig.
Marmelade), Wurst, Schokolade, Durstpastillen, Zei-
und Sonstiges zum Lesen. Sollte man im ganzen

. „ Vaterlandes, nicht ebenso freudigen Herzens bereit
-!uchd« ^ ^ gleicher Weise dafür Sorge zu tragen, daß es keine

^aaesfenen" im Felde mehr gibt? Der Vaterländische
MNverein hat eine derartige Auskunstsstelle hier errichtet,sch^

rr I ggglH ' i *' ' * ' - - u ' ' - • ' ’
fflCt Adressen solcher braven Soldaten haben will, der

de, sjch schriftlich oder telephonisch an die Vorsitzende Frau

'Isen, bi«

b: Uch
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Luftflotte.

jjn Marx, Kaiser-Friedrich-Promenade 111a, Telephon
’etUnits* ^ 23ab Homburgv. d. Höhe.

>̂ Rödelheim fand eine Besprechung sämtlicher sozial-
. mokratischer Stadtverordneten, Gemeindevertreter und Mit-

Äder der Knegs-Fürsorgsr des Wahlkreises Höchst-Hom-
dieX WÄstngen statt, wobei Vorschläge zur Sicherung der Kar-
ückt̂ Ölversorgung und anderer Lebensmittel gefaßt wurden.
,1 ^ pjejelkn sind sowohl den zuständigen Landratsämtern und
mg- *^ Gemeinde- und städt. Körperschaften, darunter auch dem
eV iw jitsigen Magistrat und der Stadtoerordneten-Versammlung,
0eb Mangen. Die Vorschläge enthalten folgende Forderungen:

** ^ ahme des Bedarfs in allen Haushaltungen; sofort nach
l Ernte Versorgung der Familien der Kriegsteilnehmer
Bden bis Juli 1916 nötigen Kartoffeln durch die Gemein.
![•Lieferung der nötigen Menge Kartoffeln an alle Ein-
Ahnet zum Selstkostenpreis durch die Gemeinden; Min-

lete dm lubemittelten seien Zahlungserleichterungen zu gewähren;
~tQ“ Setzung von Höchstpreisen unter Berücksichtigung der Pro-
/ ar r" tattionsfoften; Beschlagnahme überall da, wo Landwirte
l! Lck anb£>änbler sich weigern, zu den festgesetzten Höchstpreisen
lbrLib erkaufen; mit der Versorgung der Familien der Kriegs-
ebe jed« Sehmer sei der Anfang zu machen.
f-KnW *Der erste Verwundete von 1870—71 gestorben. Der
n Ans» » Verwundete aus dem deutsch-französischen Kriege 1870/
ttenvemH,der Invalide Johann Thiel, ist dieser Tage im Alter von

NJahren in Neunkirchen im Bezirk Saarbrücken gestorben.
Bekamt̂ war ein ehemaliger 40er und wurde verwundet, als
nöged» Ae Kompanie sich am 2. August 1870 aus St . Johann nach
n M Mibrucken zurückziehen mußte. Durch die Splitter einer
es Bad imzösischen Granate wurde ihm der rechte Fuß völlig zer-
ttha dm Aettett.

* Frühstücksbrötchen gibt's auch nach dem Kriege nicht
»ehr. In der Budgetkommissiondes Reichstages wurde
Hem ein von Verttetern aller Parteien gestellter Antrag,

n KäW us Verbot der Nachtarbeit in dem Väckepeigewerbe auch nach
re füti| tan Kriege weiter bestehen zu lassen, mit großer Mehrheit
; aus di, Agenommen.

VesttaftSr Wucher. Die Frankfurter Strafkammer ver-
>ress«i«teilte den Oelgroßhändler Mar Bensinger, der 200 Dop¬

eitwilliß jilzentner Kartoffelwalzmehl zu 42,80 Ji den Doppelzentner
s bei dv ^gekauft und zu 65 Ji weitewerkauft hatte, während der
re Ange ßgesetzte Höchstpreis 42,80 Ji betrug, wegen Ueberschrei-
,der mck img der Höchstpreise zu der höchst zulässigen Geldsttafe von

" M.
* Wieder Petroleum. Wie die „Tägliche Rundschau" er-

tz sich« V. wird vom 1. September an wieder Pettoleum an
zenmh« /udler zum Weiterverkauf abgegeben werden. Dabei wird
rtdaueck tat diejenigen Gegenden, in denen die Gas- und elektrische
bis vier Züchtung noch nicht in weiterem Maße zur Einführung
ihn wd ßlimgt ist, reicher bedenken als die anderen Gegenden, in

mfrctgcn, Am Gaslicht und elektrisches überall anzutteffen sind.
Mt wö ' den neuesten amtlichen Verlustlisten: Jakob Ochs-

tstiehM kderreisenberg, l. verw., Feldwebel Oskar Steinert-Hohe-
ost gA Aikl. verw., Georg Schrodt-Cronbvrg, I. verw.

die Eeb«^»Cronberg, 26. Aug. Dem Reservisten Karl Baumann,
>ers des Flaschenbierhändlers Baumann, wurde das E>-
AnwBverliehen.

- I . K. H. die Frau Kronprinzessin hat die Schützen-
' lswürde des hiesigen Schützenvereinsangenommen.
*Schloßborn, 27. Aug. Durch Verleihung des Eisernen
Azes wurde der Unteroffizier Nikolaus Bayer, welcher
«wichtig hier auf Urlaub weilt, gestern ausgezeichnet. Der

Ausgezeichnete genügt gegenwärtig seiner aktiven Militär-
im zweiten Jahre im Jnf .-Regt. Nr. 80 und wurde

AKaisers Geburtstag zum Gefreiten befördert. Wie wir
X istB. jetzt zum Vizefeldwebel vorgeschlagen worden.
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Voraussichtliche Witterung
Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.
Samstag, 28. August: heiler, trocken, warm, nachts
E», schwache nordöstliche Winde.
Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur

■■CSlM̂tten ) des gestrigen Tages +  23 Grad, niedrigste
tf®r Averatur der vergangenen Nacht A 13 Grad,  heutige
I>̂ ' Temperatur(mittags 12 Uhr) 4- 23 Grad.
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ZumGedäcl)tni$aus grosser Zeit.
25. August 1914. — Longwy4. Tag. — Die Schreckens¬

nacht von Löwen. — Schlacht bei Krasnik3. Tag. Der vierte
Tag der Schlacht bei Longwy vollendete den Sieg des deut¬
schen Kronprinzen. — Am selben Tage fand aus Antwerpen
ein Ausfall von einer belgischen Division in der Richtung
auf Brüssel statt, der Angriff wurde jedoch von den die
Festung bereits umschließendenTruppen zurückgeschlagen.
Im Zusammenhang mit diesem Ausfall stand die Schreckens¬
nacht von Löwen. Am Snätabend verbreitete sich unter der
Bevölkerung das Gerücht von dem Herannahen der Eng¬
länder und Franzosen und nun siel die Löwener Bevöl¬
kerung über die deutschen Tmppen her. Diesem Frank¬
tireurkriege, wohl dem schlimmsten des ganzen Krieges, mach-
die deutschen Truppen, nachdem sie sich von ihrer ersten
Ueberraschung erholt hatten, ein rasches Ende: ein Teil der
Stadt ging in Flammen auf und die Gestalten, die mit den
Waffen in der Hand ergriffen wurden erschossen. — Mit
des Kaisers Dank an das 14. Armeekorps wurde nunmehr
Generalgouverneur von Belgien Freiherr von der Goltz.
— Bei Hohenstein kam es zu Gefechten mit den Russen.
Dieser Tag war femer der dritte Tag der für die Oesterreicher
siegreichen Schlacht bei Krasnik; die Russen wurden flucht¬
artig auf Lublin zurückgeworfen. Zugleich aber begann öst¬
lich von Krasnik die zwischen Huzwa und Wieprz stehende
österreichische Armee Auffenberg den Angriff auf die von
Cholm gegen Süden vorrückenden Russen und es entwickelte
sich die Schlacht bei Komarow.

•

26. August 1914. — Namur und Longwy gefallen. 3000
Gefangene. — St . Quentin. — Tannenberg1. Tag. Namur
die unüberwindliche belgische Festung, mußte sich, da nun
sämtliche Forts genommen waren, ergeben. Und am selben
Tage mußte auch die Veste Longwy kapitulieren, die erste
Festung Frankreichs. Der deutsche Kronprinz selbst nahm
die Uebergabe entgegen beließ aber dem Kommandanten
in Anerkennung seiner Tapferkeit den Degen; dieser wurde
ihm wieder aügenommen, als man in der Festung nicht nur
Dum-Dum-Eeschosse, sondern auch eine Maschine zur Her¬
stellung dieser völkerrechtswidrigen Geschosse fand. — Die
Engländer wurden bei St . Quenttn geschlagen. 1000 Gefan¬
gene, 7 Feldbatterien. — Der Bürgermeister von Brüssel teilt
dem deutschen Kronprinzen mit, die französische Regierung
habe der belgischen amtlich die Unmöglichkeit irgend wel¬
cher Unterstützung eröffnet, da sie selbst völlig in die Defen¬
sive gedrängt sei. — Beginn dreitägiger schwerer Kämpfe
in Belgien. Bei Tirlemont versuchten vier belgische Divi¬
sionen,dem inzwischen gefallenen Namur Hülfe zu bringen.
Die Kämpfe enden am 28. mit dem Rückzuge der Belgier.

Am selben Tage vormittags begann die Beschießung
des stärksten französischen Sperrforts Manonvillers aus einer
Entfernung von 13 Kilometer mit 42 Zentimeter-Geschützen,
die sich wieder glänzend bewährten. — Am Abend dieses
Tages beginnt die Befreiungsschlacht von Tannnenberg.

Kirchliche Anzeigen für KSnigstein.
Katholischer Gottesdienst.

14. Sonntag nach Pfingsten.
Bormittags 7 Uhr Frühmesse, 8*/* Uhr hl. Messe, 9' i-

Uhr Lochamt mit Predigt . Nachmittags2 Uhr Segens¬
andacht.

Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsandacht.
Vereinsnachrichten:

Sonntag 4' /, Uhr Marienverei».
Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde.

13. Sonntag nach Trinitatis . (29. August 1915.)
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, tt ' tt Uhr Christen¬

lehre.
Bibliothek wie gewöhnlich.
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetstunde.
Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königstein.
Samstag morgens 8.30, nachmitt. 4.30 Uhr, abends 8.05 Uhr.

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen Ge¬
meinde Falbenstein.

Sonntag , den 29. August, vormittags 11 Uhr, Predigtgottes¬
dienst.

Evangelischer Gottesdienst in Keikrheim.
Sonntag , den 29. August,

nachmittags 2 Uhr Predigtgottesdienst in der Schule.
(Herr Pfarrer Raven-Neuenhain.l

Kirchlicher Anzeiger der eoang . Gemeinde Eppstein.
Sonntag , den 29. August:

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, 1VU  Uhr Sitzung
der vereinigte» kirchlichen Körperschaften.

Nachmittags Vh  Uhr Jugendgottesdienst.

Der deutsche Tagesbericht.
Die Festung 0Ma besetzt.

Großes Hauptquartier, 27. Aug. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Champagne und aus den Maashöhen

wurden französische Schanzanlagen durch Sprengung zerstört.
In den Vogesen  wurde ein schwacher französischer

Vorstoß lckicht abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des
Generalfeldmarschalls von Hindenburg

DP Gefechte bei Bausk - Schönberg (südöfllich
von Mitau) und in der Gegend östlich von K o w n o dauern
an.

2 450 Russen
Geschütze und 3 Maschinenge-sind gefangen. 4

wehxe  erbeutet.
Südlich von Kowno  wurde der Feind gewor-

f en.
Die Festung ONta ist von dPn Russen ge.

räumt und von uns besetzt.
Weiter südlich sind die deutschen Truppen gegen den

N j em en im Vorgehen.
Der Uebergang über den Berezowka - Abschnitl

(östlich von Ossowiez) ist erkämpft.  Die Verfol-
gung ist auf dtzr ganzen Front zwischenS u cho w o l a (an
der Verezowka) und dem Bialo - Wieska - Forst  im
Gange.

Am 25. und 26. August brachte die Armee des Generals
von G a l l w i tz

3 500 Gefangene
und 5 Maschinengewehre  ein.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls Prinzen Leopold von Bayern

Die Heeresgruppe verfolgt. Ihr rechter Flügjel kämpft
um den Uebergang über den Abschnitt der Lesna - Pra»
w a (nordöstlich von Kamieniec-Litowsk).

Heeresgruppe des Generalfeld-
marschalls von Mackensen.

Nordöstlich von Brest - Litowsk  nähern sich unsere
Truppen der Sttaße Kamienilec —Litowsk  —
M y szczy ce.

Südöstlich von Brest-Litowsk wurde der Feind über den
Ryta-Abschnitt zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung.

„wie konnte ich mir
eine so wichtige

5ache oerges>en?" -
„Nur darum, weil Sie Keinen

Merk- ober
Schreib=Blo<fc

in der lasche hatten, um den unter¬
wegs mündlich erteiltenRuftrag gleich
aufruschreiben." 5olche„SedSchtnk-
stützen" sind wieder in grStzter Uns»

wähl zu haben in der
Druckerei Pb . Kleinböbl,
Kömgftcüi fernruf 44.
dlestentascbenblodis, Je 50 Blatt,

55X110 mm, gelocht zum Hbreifien,
mit Deckblatt nur 7 Pfg. bas 5tück.

weiter sind vorrütig:
Blocks mit je 100 Blatt in den Srötzen
von 70X115 mm bis 150X210 mm
und zu dem preise von 10- 40 psg.

lange Vorrat reicht.
aber,
liesZ0 Bekanntmachung.

M , ®»e Brotkarten für die Zeit vom 30. August bis 12. September 1915
Ri „ «m Montag, den 30. August l. I ., vormittagsnwittern Zimmer Nl

eit.“
in

en
e M

von 8—11 Uhr,
ieflgem Rathaus, Zimmer Nr. 4, abzuholen. Die Aushändigung
^uen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-
’cife.
-Königstein, den 27. August 1915.

Der Magistrat. Jacobs.

Jugendwehr.
^»nttag, den 29. August cr. , nachmittags Uhr: Antreten
^org.Pjnglerbrunnen (Uebungsmarfch).

Pünktliches Erscheinen daher unbedingt erforderlich.
Münigstein (TaunuS ) 27. August 1915.

Der Kommandant 1. V-: Wolf.

«Vür die Erweiterungsbauten des Offizierheim
«V henftein i. T. sollen die Rohbauarbeiten, unter Umstanden die
Betonarbeiten - Decken, Fußböden, Stufen , Tunnelarbeiten ustv. - ge¬
trennt , im Wege des öffentlichen Angebotsversahrens verdungen iverden-

Verdingungsanschlägekönnen gegen portofreie Einsendung von 8
Mark von« Neubauamt der Erweiterungsbauten , Eharlottenburg
Kantstr. 42. Gartenh. bezogen werden.

Die Zeichnungen, Massenberechnungen und Verdingungsunter
lagen liegen im genannten Neubauamt zu Eharlottenburg , sowie
Geschäftszimmer des Osfizierheims zu Falkenstein i. T . zur
offen. Angebote sind bis spätestens Dienstag , d
ISIS, an das genannte Neubauamt einzureichen.

_Dr . Ing . Wei st, Intendantur - und Baurat.

Leihbibliothek des Uereins für UolbsviM
Unentgeltliche Ansgabe von Büchern belehrender und unter¬
haltender Art für Erwachsene und Kinder jeden Sonntag , vor-
mittaas von 11—12 Uhr, und Mittwoch, abends von 1lß - 9 Uhr,

im Hotel Georg , Königstein , Eingang Seilerbahnweg.

im
Einsicht

September

• » Kleiner
j aunttsfrennd

Casdjenfabrplan
mit den Fahrzeiten der Eisen¬
bahnen, Kraftwagen u. elektri¬
schen Bahnen sowie Farben¬
bezeichnung schönster Wan¬
derwege im Hoch- und Vorder¬taunus

zu haben im Verlag
Druckerei Ph.  Kleinböhl,

Königstein im Taunus.



tfernnstaltunscn der Städtischen Kuruerüjoltuns
Sonntag , den 29 . August 1915»

abends 81/* Uhr, im Konzertsaal Procasky

LiselottuIonrodBernei
Lieder zur Laute mit Viola d’Amour und Violine

Neue Kriegs-und ulte llolksueisen
Soli für Viola d’Amour und Violine
Patriotische und heitere Rezitationen

Eintrittskarten
zu M. 1.25 und 80 Pfg. im Vorverkauf bei Frau

Georg Kreiner Wwe., Hauptstrasse.
- An der Abendkasse M. 1.50 und M. 1.00 . -

Bekanntmachung.
Die noch rückständige zweite Rate Staats - und

Gemeindesteuer wird bei Vermeidung der Zwangs-
beitreibnng zu zahlen in gest. Erinnerung gebracht.

Königstein, den 23. August 1.915.
Stantsstenerhebestelle : Blasser.

irEis nELnEircE!LrE=ii fsrsrsrsfsi
!a » Atr -inId 11 an m e an bis zu jeder höhe werden t

Hlvlldyv von III * 2 . 30 auf Sparkatlenbucb von uns [U
angenommen und vorn Tage der Einzahlung an bis zum Cage der

Rüc' ”Rückzahlung mit

31/2%verzinst.
Darlehen gegen Schuldscheine werden in Höhe von TT1. 500.— an zu fj]

7»bei halbjähriger Kündigung und zu 4°/o bei ganzjähriger Kündigung=i
angenommen. Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung, ju
37
angenommen. u ic vtiz,imuny ucyimu mu vu3v
Gewährung von Vorschüssen und Kredit in laufender Rechnung ju

für Mitglieder gegen Bürgfcbaft oder Gffekten--hinterlegung. fj]
Vorschuss-u.Kreditverein Könlgstem£„V jjj

-.—— Geschäftsstunden bis auf weiteres: —=  b
l=  Dienstag, Donnerstag und Samstag nachmittags von r— ZV»Uhr. Ijj

Diese kleine

Reinigungs-Dresehmachine
ist zur Zeit im Betriebe zu besichtigen

bei den Herren
Adam Löw , Hornau,
Matthias Menke, Hornau,
Gastwirt Gottschalk,

Schneidhain,
Franz Brestei , Altenhain,
Phil . Jak . Weidmann,

Cronberg,
Gastwirt Georg Löw,

Kelkheim
und sollten Interessenten nicht versäumen, sich persönlich
von der grossartigen Arbeitsleistung dieser Maschine neue¬
ster Konstruktion zu überzeugen.
Ph. Mayfarth& Co., Frankfurta. Main.

Kriegskarten-Atlas
enthaltend 10 Karten der verschiedenen Kriegsschauplätze.
Handliches Taschenformat . Große Mahstäbe . Vielfarbige Drucke.

UM" Wieder vorrätig ! "HW
Praktische Liebesgabe.
Preis Mark 1.50

Druckerei Ph . Kleinbohl,  Königstein im Taunus.

l>ie Sparkasse
des

Vomhussvereiiu zu Höchst um Nuin
eingetr. Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlungmit

3 % % ■
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
3 3/i 0/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung. Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

örientierungskarten
von allen Kriegsschauplätzen Europas und der anderen Erdteile

von 60 Pfg. bis 6 Mark per Stück,
sowie reichhaltigste, durch stetigen Zugang von Neuheiten
ergänzte Auswahl in Kriegs-Literatur und allen anderen Er¬

zeugnissen des deutschen Buchhandels.
Nicht Vorrätiges wird schnellstens besorgt.

geinricl)Strack, l| ofbucl)l)andlung, yernfprUert .,
8$.

Bekanntmachung
Den aus Anlaß des jetzigen Krieges mit Rente und

Kriegszulage versorgten Personen wird es bei ihrem Körper¬
zustande trotz eifrigster eigener Bemühungen und trotz Ein¬
greifens der Kriegsfürsorgestellen, nicht immer möglich sein,
in absehbarer Zeit ihr früheres Arbeitseinkommennur an¬
nähernd zu erreichen.

Härten, die dabei entstehen, sollen nach Möglichkeit ausge¬
glichen werden.

Da eine diesbezügliche gesetzliche Regelung aber erst nach
dem Kriege wird erfolgen können, soll schon während des
Krieges auf Antrag der Beschädigten aus hierzu bereitstehen-
deu Mitteln , soweit es angängig, im Unterstützungswegege¬
holfen werden.

Den Pensionsregelungsbehörden ist hiervon mit dem Er¬
suchen Kenntnis gegeben worden, den obengenannten Per¬
sonen bei der nächsten Zahlung der Versorgungsgebührmsse
vorstehendes in geeigneter Weise Mitteilen zu lassen.

Die Anträge würden in begründeten Fällen von den Be¬
schädigten an den zuständigen Vezirksfeldweb'el zu richten sein.
Sie sind dann nach eingehender Prüfung aller in Betracht
kommenden Verhältnisse unter Benutzung des beigefügten als
Anhalt dienenden Musters eines Fragebogens vom Bezirks-
kommando dem Generalkommando und von diesem nach
Stellungnahme dem Kriegsministerium (Versorgungs- und
Justiz-Departement) zur Entscheidung zuzuführen.

Nicht vorzulegen, sondern schon von den Königlichen
Stellvertretenden Generalkommandos usw. selbständig abzu¬
lehnen sind alle Anträge, deren Prüfung zweifellos das
Vorliegen einer Härte im Sinne des Absatzes2 dies Erlasses
nicht ergibt oder aus denen hervorgeht, daß sich der Be¬
schädigte nicht bemüht hat, sein Arbeitseinkommen zu ver¬
bessern, obwohl er dazu imstande war.

Berlin, den 21. Juli 1915.
Kriegsmimsterium.

I . V. : gez. Frhr . v. Langermann u. Erlencamps.
Vorstehender Erlaß wird hiermit veröffentlicht. Die Ge¬

meindebehörden werden ersucht, die Rentenempfänger ans
die Möglichkeit der Gewährung von Unterstützungen zur Er¬
reichung ihres früheren Arbeitseinkommens in geeigneter
Weise aufmerksam zu machen. Anträge zur Erlangung sind
schriftlich beim Bezirks-Kommando anzubringen.

Bad Homburgv. d. H., den3. August 1915.
Der Königliche Landrat. I . A. : von Bttnus.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus, den 23. August 1915.

Der Magistrat. Jacobs.

Beschlich.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Sitzung

vom 6. August 1915 auf Grund der §§ 39 und 40 der Jagd¬
ordnung vom 15. Juli 1907 für den Umfang des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden den Schluß der Schonzeit für Reb¬
hühner auf den 17. August 1915, mithin die Eröffnung der
Jagd auf den 18. August 1915 und den Schluß der Schonzeit
für Fafanen-Hähne und -Hennen auf den1. September 1915
mithin den Jagderöffnungstag auf den 2. September 1915,
festgesetzt.

Bezüglich des Schlusses der Schonzeit für Birk-, Hasel-
Hähne und -Hennen, Wachteln, schottische Moorhühner und
Drosseln bewendet es bei den gesetzlichen Bestimmungen.

Wiesbaden, den 6. August 1915.
Der Bezirksausschuß. L'nz.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 23. August 1915.

Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

BckamitmirGtz
Die Annahme derA«^ '

Messing - und Nickels
stände erfolgt Dienst^ .
Donnerstags vormitt. t
11 bis 12 Uhr im Ratha,.
Zimmer Nr . 4.

Königstein . 25 August19l5
_Der Magistrat. 3«^*.

Caglöbner
gesucht Holzschneiderei Sto«

Königstein.

Reparaturei
an

Uhren, Gold- Silbe
u. optischen Artikeln
sofort unt. Garantie.

Otto Keller,
Uhrmacher,

Hauptstr . 31, Königstein i

Briefumfdjläge,
Poftpapiere,
Aktentaschen,
Bebörbenpapieri

überhaupt

alle Drucksache^
werden viel teurer, da sowohl r*
ftoffe als Arbeitskräfte knapp, erft
zum Teil schon über 20 v. H. geftitj
sind. Der kluge  tüann beugt
und bestellt deshalb schon jetzt
für längere Zeit ausreichend bei

Druckerei PI). Kleinböljl,
Königftein •• Fernruf 44,

DasGliiiiinichl
der ehern, herzoglichen Wieseni

Hornau
wird Montag , 38. d. M., iiat»
1 Uhr, öffentlich meistbietend

versteigert.
Zusammenkunft am Dingessieg,.
Gebr. Dichmann , Kelkhm

Zwei - bis Drei¬
zimmerwohnung

in Königstein gesucht
Zu erfragen in der GeschasivM

Schöne

30

SS-Q

5s c

5-Zimmcmohm«
1. Stock ZU vermieten.

Carl Mallebre , Limburgeck
Königstein

Wohnung,
1 Zimmer mit Küche,

zu vermieten.
Hornauerstr.  Nr . 16, 3,
<7\ ie Verleumdungen gegen
V Eheleute Peter Klein iuü">
wir Zurück . uGeorg Seebold und ff*“ ',
Kelkheim . Hornauerstratze^ k

-Sw

§s§

lieber 200 Geschäfte vereinigt
zum gemeinsamen Einkauf.

Nur gute Qualitäten.
- Billigste Preise . -

Daher unstreitig empfehlens¬
werteste Einkaufsquelle für

Jedermann.

Sdiuhmarenhaus
D . notemann

Königsteinerstr. 15 Höchst a . IN., Fernsprecher 33
empfiehlt : n - H

Holzgaloschen , haltbare Qualität, Nr. 26—464 .50, 1-6
.Holzschuhe, hohe zum Schnuren, saubere Ausführung,

25 —30 31 —35 36 - 40 41—46
3.00 3 .05 4 .00 4.50

Ledersandalen , leichtere Qualität,
21- 24-2 .00 , 26- 29-2.05 , 30

Damen -Schnürstiefel , mit Lackkappen, mod. Form
Damen -Schnür -Halbschuhe, mit Lackkappen
Damen -Hausschuhe , Ledersohlen und -Flecke
Herren-Schnnrsiiefel , breite bequeme Form . - ■
Kräftige Schnürstiefel , ohne Futter, für Männer,

Frauen , Kinder.

Reparaturen:
Herren -Sohlen und Flecke 5 .00 —5 .50
Damen -Sohlen und Flecke 4 .00 —4.50

35-3.«'
8.3
7.5«
\M

11.50

Verantwortliche Schriftleitung, Druck und Verlag PH. Kleindöhl in Königftein im Taunus.
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